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Die

ofmctßmnil ;
musikalisches Lustspiel ;

Mit

Tänzen von Kindern ,
und

MtSMmrfchen Auftritten vermischet »
auf dem

kaiserl . kömgl . deutsLeu Theater zu Wie »
volKestellt' l . ,

Im Jahre 1764 .

" » LL^ D^

WI EN ,
Mlegts Johann Paul Kraus , Buchhäud ! «

MG der tÄserl . konigl. Burg »



P e r so n e n :

Die ^- fmeisterinn »,

Anette , ihre Tochter »

Aavis , derselben Geliebter »

Crispin , sein Diener »

Listtte , Nanette , und verschiede¬
ne Kinder beyderley Geschlechts ,
welche der Hofmeisterinn untergeben
sind .

Zwey Bediente .

Die Person der Hofmeisterinn wird von
dem Burlin vorgestellt .



Erster Austritt .

Die Schaubühne ist ein Platz vor dem

Hau^e der Hofmcistermn .

Flamo und Crist)in.

i . Arie .

Flairs .

des Schicksals Grausamkeit

Mich nun bey den Haaren fassen ?

Soll ich meinen Schatz verlassen ?

Ach , Finette , meine Freud !

Ich soll dich auf ewig meiden r

Schau die Thränen , sieh mein Leiden !

a 2 Ach !



Ach , was Qual ! was Pein , was Noth !
Wenn man stirbt , so ist man todt .

Die Götter , die Teufel ,
Ein köstlicher Zweifel ,

Die Furien der Höllen

Die martern und quälen

Mein zärtliches Herz ;

( zum Lcispin . )

Und da steht der Schliffes ,

Der Esel , der Büffel !

Den Spiegel , du Lümmel !

( er besiht sich im Spiegel . )

O grausamer Himmel !

O Marter ! O Schmerz !

Hier fehlet der Puder ;

Fein hurtig , du Luder !

( Lrispin pudere ihn . )

Duetten verlieren ,
Das macht mich crepiren ;

Der Schluß ist gemacht ;

( Er zis M ^ en Degen . )
Mein gute Nacht !

( Er will sich erstechen . )
Zwe ^



Zweyter Austritt .

Mette am Fenster und die Vorigen .

2 . Ane .

Finette .

Halt ein ! wie ? so erschreckst du mich ?

Flavio .

Mein Schatz ! ihr Götter ! seh ich dich ?

( Er wirst den Degen weg . )

Ihr Sterne

Laterne !

Sprich ! soll ich noch leben ?

I . Arie .

Heut will uns das Glücke

Durch günstige Blicke

Gelegenheit geben .

Begieb dich in Garten !

Ich will dich erwarten ,

Ich stelle mich ein .



Es nahm die Stunde » /

Wo wir fest verbunden ,

Vereinigt stars leben .

Wenn kluges Verstellen

Die Aufsicht bekriegt .
So kann es nicht fehlen ,

Wir werden vergnügt ;
So wird dem Glück künftig

Nicht Zweifelhaft seyn !

Geh ! Handle vernünftig !
Leb wohl ! ich bin dem .

Dritter Auftritt .

Flavio und Crispin .

4. Arie .

Flar - is »
o kpel Mist,sur ? NUN weicht der Schmerz ,
Weil la forwve mein zärtlichs Herz

Jetzt durch Finettens Blick entzücket ,

zum Leistn », .
Allein was glaubst , was denkest du ?
Da steht der Ochs ; so rede ! - - Nu

Sprich



Sprich ! werd ich Heut durch sie be¬

glücket ?

Du schweigest,, du Schüssel !

So rede du Büffel ! - --

Die Liebe muß siegen ,

Uns beyde vergnügen -- -

( Ißt lachet der Narr )

Wir werden ein Paar

Vierter Auftritt .

Die Schaubühne verwandelt sich in den

Garten der Hofmeisterinn , mit einer

Sommerlaube , in welcher sich T isch
und Sessel befinden.

Die - Hostneisterirr , Finette , Lisette ,
Nanette , und Verschiedene Rinder

beyderley Geschlechts .

5 . Arie .

Die Rinder .

Kinder ! laßt uns lustig seyn ,
Da der Jugend FnWngsschem

Unsre Jahre noch eraetzet ,
a 4 Die



Die Hsfmeisterinn .

Eine kluge Gouvernant

Ist es blos , Die mit Verstand

Eurer Lust die Gränzen setzet .

Eiferte , Nanette .

Unsre Jugend - -

Die HofnieisterilM .

Eure Jugend

Wird der Tugend - -

Eiferte , Nanette .

„ Bietet uns zur Lust die Hand .

Die - Hofmeisterinn .

„ Zugeführt durch meine Hand «

Eiferte , Nanetre .

Mit Vergnügen im Gedeyen ,

Voller Unschuld sich erfreuen ,

Ist ja keine böse Sach .

Die - Hsfmeisterinn .
Kinder ! folget mir doch nach !



6. Arie .

Die Hofmeisterinn .

Ihr könnt euch rtzt lustig machen ;

Doch gedenkt in allen Sachen ,

Ich sey euch zum Beyspiel da »

Die Rinder .

Ja , Mama .

Die Hofmeisterinn .

Ihr könnt scherzen , ihr könnt singen ,

Die Rinder .

Ja Mama .

Die Hofmeisterinn .

Ihr könnt tanzen , ihr könnt springen ,

Seyd vergnügt in Compagnie - ,

Die Rinder .

Ja Mama .

Die Hofmeisterinn .

Dock wie ich mit Modestie .

Ich bin euch zum Beyspiel da .

Schaut auf mich ' .
a 5 Die



DisRmder .

Ja - ja Mama .

- Cisetre , Nanette .

Vidat unsre Goubernant !

Kommt und küsset ihr die Hand .

Die Rinder .

Vivat unsre Goubernant !

Kommt und küsset ihr die Hand .

Es folget ein kurzer Tanz von den Km ^

dem . Die Hofmeisterinn befchafftiger
sich mit Stricken , indessen schicket Fi -
nette Lisetten fort zu sehen , ob Flavio

noch nicht vorhanden ist. Diese kömmt

Zurück , und deutet ! nein ! worüber Anet¬
te ungeduldig wird ; so bald sie aber

merket , daß die Hofmeisterinn auf sie
acht hat , zeiget sie sich im Stricken sehr
amsi ' g

7. Arie .



Die HofmePerinn .

Gnug , ihr Kinder ! seyd rhr tumm ?

Ihr springt wie die Bück herum .

Ihr habt euch erhitzet ,
Ihr schnaufet , ihr schwitzet ;

Kommt , setzet euch nieder !

Erholet euch wieder !

Ein jedes nehm tzs die Arbeit zur Hand !

Folgt mir Loch in allem , als der Gouver -

Nant .

Die Kinder setzen sich Zur Arbeit .

8. Arie .

(Lr' serce unwillig . )

Allzeit knotzen, allzeit sitzen ,

Allheit bey der Arbeit schwitzen ;

( Finette heimlich . )

Ist mein Liebster noch nicht da ?

LL-



Listete ^

Nein .

Die - Hofmeisterinn . '

Was sagst du ?

Finette .

Nichts Mama .

Lifette .

Bey dem Tanzen , bey dem Spielen ,

Da vergehen mir die Grillen .

Finette .

Schaue doch noch einmal zu ,

Denn ich habe keine Ruh .

s - Arie .

Die Hofmersterikm .

( indem sie von einem Kinde zum andern

lauft . )
Du , mein Kind , mußt fleißig stricken .
Du , schön nahen , künstlich sticken !

Dieß soll deine Arbeit seyn.
Du ,



Du , mußt kochen , Caffee machen ,

Nicht viel reden , wenig lachen ,

Halte Mund und Hände rein !

Du mußt fleißiger studiren !

Und Du , flieh das Careßiren !

Folg nicht deinem Vater nach !

Denn aus solchen Tandeleyerr

Folgen nichts als Kindereyen ;

Und zuletzt nur Weh und Ach !

10 . Arie .

Die HofmeLstertnn .

O angenehmer Tag !

Fmette .

Wo bleibt mein Schatz solange ?

Die - Hssineisterinn

Es ist entsetzlich warm !

( Sie schnupft Tabak . )

Zmecre .

Mir wird im Herzen bange .



Dte Hofmeistermn .

Die allzugroße Hitz macht , daß ich fast

vergeh .

( Sie nieset ) Tscha ! tschi ! - -

Die Rinder .

Lomsmemem !

Die Hofmeisterinn .

( Niesend ) Tscha . ' tschi ! - - - MnodliAk .

Die Hrtze - s

Mette .

Die Liebe .

Beyde .

Will mich tormeutirett «

Die Hoftneisterinn . '

Zu lrmken - - -

Finette .

Komm Schützer ! ! - - -

Bey §



Lrr -

Beyde .

Sonst muß ich crepiren .

Die Hsfmer ' sterrmr .

Ich schmachte vor Hitze , es ist ia ein GrauS

Finette .

Ich schmachte vor Liebe , es ist ja ein Graus ;

Die - Hsfmeisterinn .

Zu trinken . ' zu trinkensonst ists mit mir aus .

Finerte .

Komm Schätzer ! ! komm Schätzer ! ! sonst
ists mir mix aus »

Fünfter Auftritt .

Flavio als ein Rosolikramer und die

Vorigen .

11 . Arie .

Flavio .

Kauft Brandwem ! kauft Brandwein !

Kauft Brandwein ck vsmsLo ;



LsrdgZos , Onells ,

( ^SNoll ! ! , VLNÄIL »

Venoc ' nio , Lliimülo ,

L. rmto 6i 2sro ;
L. ' e duorio , non csro .

Kauft Brandwein äi Oamssco !

( Er gibt sich unter dem Singen der

Finette zu erkennen . )

i2 . Arie .

Flavjs .

Frau ! wollt ihr nicht Brandweiri kaufen ?

Die - Hoftneisterrnn .

iPfuy ' . wer wird dergleichen saufen ?

Flavis .

Liede Frau , er ist recht gut »

Die Hsfmeistermn »

Pfuy ! pfuy l er erhitzt Las Blut ;

gch kann keinen Tropfen schmecken.

Slg -



FlavLs .

( Oft Hut ihr ein Maaß nicht Lecken)
Kostet ihr nur - - -

Die Hsfmeisterimi .

Laß mich gehn !

Flavio .

Nur ein Bißchen !

Die Hofmeistermn «

Nicht ein Tröpfchen ;

FlavLs .

Ey ja ja - -

Hoftneisterinn .

Das wäre schön»

Flavis .

Gut , so laß ich ihn Hier stehn .

( Er setzet eine Flasche auf dem Tisch und

gehr fort . )

Sech -S



Sechster Austritt .

Die Hofmeisterinn nebst den Kindern .

13 . Ane .

Die - Hsfmeisterimr .

O der milde garstge Mann

Will mich ordentlich verführen .

Finette .

Käm es hier auf mich nur an ,

Ich wollt ihn sogleich probiren .

Die Hsfmeisterinn .

Das thut keine Gouvernant .

Finette .

Warum nicht , das ist galant .

Ich will gleich den Anfang machen .

( Sie stellt sich Zu trinken . )

Die Hofmeisterinn .
Pfuy ! Las wäre wohl zum Lachen ;

Sehr mir nur die Lutzerl da l



Finette .

Er ist trefflich gut Mama .

( Sie stellt sich nochmals zu trinken,und

seyet die Bouteille auf den Tisch . )

Es folgt ein pantominischer Auftritt »

Finette schauet , wo Flavio geblieben ist ,
und indessen betrachtet die Hofmeisterinn

die Brandweinstasche ; fo bald sich aber

Finette umstehet , arbeitet sie mit der

grösten Aemsigkeit . Endlich gehet Finet¬

te fort » Die Hofmeisterinn ist über ih¬
re Entfernung vergnügt , und fangt an

Zu trinken . Die Kinder lachen hierüber

und Zeigen mit Fingern auf sie. Die

Hofmeisterinn wird solches gewahr , er¬

schrickt und verbirgt die Bouteille , bis

endlich die Lust zum Trinken die Ober¬

hand behalt .



Siebenter Auftritt .

Finette zurück kommend und die Vorn

gen .

14 . Arie .

Fmerre .

Wie schmeckt , Mama , LerBrandewein ?

Die Hssmeisterinn .

Was ? Ich sollt so genäschig seyn ?

Das gieng mir ab , das stünde schön ;
Viel eh wollt ich vor Durst vergeh « .

Gerochen hab ich nur daran .

FLnetee .

Ich weiß , daß er nicht schaden kann ;

Gewiß , er stärkt den Magen .

( Stellt sich abermals zu trinken . )

Die - Hofmeisterinn .

Du garstigs Mädel ! nicht so viel !

Ein Tröpfchen , wenn man trinken will .

Kann man wohl endlich wagen . .
( Sre



( Sie lauft ,und wird von Flavio
ertappet . )

Achter Austritt .

Flavio , und die Vorigen .

15 - Arie .

Zlavio .

So recht Madam - - -

Die Hofmeisterin . ( als ob ihr grausete . )

Pfuy !

Zlavio .

Er ist gut .

Die Hofmeisterinn .

Pfuy ' .

Zlavio .

Er zertheilt das dicke Blut .

Die Hofmeisterinn .

So ?

h z ^ Sla -



Zlavio .

Er macht Apetit zum Speisen .

Die Hofmeisterinn .
Schau ! schau !

Flavio .

Er stärket Brust und Herz »

Die Hofmeisterinn .

Ey , ey !

Flavis .

Curirt den Magenschmerz .

Die Hofmeisterinn .

Ifts wahr ?

Flttvio

Gewiß , es wird sich weisen .

Die Hofmeisterinn .

So fang ich denn mit Freuden an ,

Und trink , solang ich trinken kann .

16 . Arie .



i6 . Arie .

Flavis .

Die Liebe Jugend schmachtet schier ;

Madam , erlauben sie doch mir ,

Auch ihnen was zu geben .

( Ueberreicht ihr eine andre Bouteille . )

Die Hofmeistern »».

Ein Bißchen , ja , doch nicht zu viel .

Trinkt , Kinder , Doch mit Maaß und Ziel !

( Sie giebt den Rindern die Flasche . )

Die Rinder .

Divat ! Madam soll leben !

( Sie küssen ihr die Hände . )

Die Hofmeisterinn .

Folgt mir nach ? Kinder , schaut auf mich ?

Trinkt , aber ja nicht mehr als ich .

( Sie thut einen rechtschaffnen Zug . )

S 4
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Die Rinder .

Vivat ! Madam soll leben !

( Sie trinken nach der Reihe herum. )

17 . Arie »

Flavio .

Meine Lift hat obgesieget .

Finerte .

Und mein Herz ift nun vergnüget -

Deyde .

Da mein Mund dir auf das nett

Schwöret ewig wahre Treu .

Die Hofmeistern,m

So , ihr Kinder - - s

Flavio , Zinette .

Laßt uns scherzen !

Die Hofmeisterinn .

Fromm und ehrbar - - -

§lAL



Alavio , Mette .

Und die Herzm - -

Die Hofmetstzrilm «

So - -

Mvio , Mette .

Verbinden miglich -

Die Hofmeisterinn .

Ehrbar , nüchtern , so , wie ich.

18 . Arie .

LLsette .

Gieb doch die Bouteille her !

Du saufst bis sie völlig leer .

Ein Rnabe -

O , sie wird dir nicht entlaufen .

Brandweinsaufen

Schicket sich für Mädel nicht .

Lisette .

Seht doch , wie gescheid er spricht .
h 5 ( Sie



( Sie nimmt ihm die Masche , und
rrinkc . )

57anette .

Bin ich gleich noch jung und klein ,

Trink ich doch gern Brandewein .

( Sie nimmt Lisetten die Flasche . )

Lisetke .

Schaut , das Fisperl !

Nanette .

Willst du schweigen ?

Lisette .

Frische Feigen - - -

Der Bnabe .

Hedas schickt sich für euch nicht !

Alle drexe .

Geh ! ich schlag dich ins Gesicht .

( Sie streiten , indem jedes dieBoureille

haben will . )

16 . Arie .



19 . Arie .

Die Hofmeisterin ( taumelnd »)

Ey nicht doch ihr Kinder !

Ihr seyd wie die Rinder .

Ey schaut doch auf mich !

Fein ehrbar , fein niedlich ,

Hübsch nüchtern , hübsch friedlich ,
Und halt so , wie ich .

( Sie fällt , und erweckt ein allgemeines

Gelächter bey den Bindern . )

20 . Ane .

Alle .

Hier liegt nun die Gouvernant

Ahn Verstand .

Flavio .

Holla ! Kutscher komm gefahren

Mit dem Karren !

( Es kommen zwey Bediente mit einem

Barren . )

Lad



Lad sie auf , und führ sie fort ,
An den ihr bestimmten Ort !

Fmette .

Auf , mein Schatz , zum Hochzeit machen

Flavjs .

Auf zum Scherzen ! auf zum Lachen !

7Ke °

Daß wir können listig seyn ,

Macht - er Liebe Brandewern .

( Alle begeben sich ranzend hinweg , und

die Hofmeisterinn wird nachgeführr . )

ENDE .
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